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Beschluss des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Einführung des Instruments der Richtlinienmotion für den GGR 
Spiez / Motion FS/GLP-Fraktion (Evelyn Coleman Brantschen) 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
beschliesst: 
 
Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion nicht zu überweisen. 
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1. Ausgangslage 
 
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 8. September 2025 hat Evelyn Coleman Brantschen 
(FS/GLP) eine Motion betreffend Einführung des Instruments der Richtlinienmotion für den GGR 
Spiez eingereicht.  
 
 

2. Bericht 
 
Die bisher verfügbaren parlamentarischen Vorstösse sind in der Geschäftsordnung des GGR auf-
geführt. Es handelt sich dabei um Motionen, Postulate, Interpellationen und Einfache Anfragen. 
 
Das vorgeschlagene Instrument der Richtlinienmotionen könnte in dieser Geschäftsordnung neu 
aufgenommen werden. Für den Erlass oder die Änderung dieser Geschäftsordnung ist auf Antrag 
des Gemeinderats abschliessend der GGR zuständig. 
 
➢ Im Kommentar zum Gemeindegesetz wird den Parlamentsgemeinden abgeraten, Richtlinienmo-

tionen einzuführen, wie sie der Grosse Rat kennt.  
 
➢ Mit der heutigen strikten Handhabung bzw. der Unterscheidung von Motionen und Postulaten 

bleibt für den GGR mutmasslich der Eindruck, seine Einflussnahme in die Geschäftstätigkeit der 
Gemeinde sei eingeschränkt. Ein Postulat wirkt für den GGR teilweise als zu unverbindlich. 
 
Mit einer Richtlinienmotion muss sich ein GGR-Mitglied hingegen nicht überlegen, ob es für das 
Anliegen das richtige Instrument nutzt. 

 
Ob nun ein Postulat oder eine Richtlinienmotion eingereicht wird, der Gemeinderat muss sich 
fundiert mit dem Anliegen befassen. Der Gemeinderat bleibt innerhalb der bestehenden Zustän-
digkeitsregeln frei in der Beurteilung, ob er inhaltlich darauf eintreten will oder nicht. Wenn der 
Gemeinderat bei einer überwiesenen Richtlinienmotion nicht entsprechend handelt, kann dies 
Frust auslösen, weil fälschlicherweise der Eindruck entstehen könnte, der Gemeinderat müsse 
nun nach einer Richtlinie handeln. 

 
➢ Die Bezeichnung Richtlinien-«Motion» suggeriert, das Parlament könne dem Gemeinderat einen 

verbindlichen Umsetzungsauftrag erteilen, was nicht der Fall ist. Der Eindruck, der Vorstoss 
stelle eine Richtlinie für den Gemeinderat dar, ist falsch: Der Gemeinderat muss sich an keine 
«Richtlinie» des Parlaments halten, die ihm mit Einreichung einer Richtlinienmotion (unechte 
Motion) zur Bearbeitung zugeteilt wird. Der Gemeinderat muss einzig erklären, wie er mit dem 
Vorstoss umgehen will. 

 
➢ Wenn das Parlament dem Gemeinderat einen verbindlichen Prüfungsauftrag geben will, so steht 

dafür das Postulat zur Verfügung. Dort muss der Gemeinderat substanziell eine Frage prüfen 
und allenfalls auch beantworten, weshalb er eine Idee des Parlaments ablehnt. Beim Postulat 
hat das Parlament auch die Möglichkeit, eine allgemeine Diskussion darüber zu führen und da-
nach über die Abschreibung zu entscheiden. 
Die Motion Evelyn Colemann Brantschen sieht vor, dass der GGR die Berichterstattung zur 
Kenntnis nimmt (Abschreibungsbericht). 
Aus diesem Blickwinkel bringt eine Richtlinienmotion gegenüber dem heute bekannten Postulat 
keinen Mehrwert. 

 
➢ Verschiedene Parlamentsgemeinden kennen Richtlinienmotionen. Die Ausgestaltung der Bear-

beitung dessen ist aber unterschiedlich in Bezug auf die Bearbeitung, Erledigungsfrist und Ab-
schreibung. 
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➢ Mit Richtlinienmotionen wird versucht, die Gewaltenteilung zwischen Exekutive und Legislative 
zu durchbrechen. Die Zuständigkeitsordnung legt fest, wo der Gemeinderat zuständig ist, und 
wo der GGR. Der Gemeinderat darf und muss sich an die Kompetenzordnung halten und bleibt 
bei Fragestellungen in seinem Kompetenzbereich folglich frei, ob er sich an überwiesene Richt-
linienmotionen halten will oder nicht. 

 
➢ Das heute bestehende Instrument des Postulats ist bereits ein anerkanntes, taugliches Instru-

ment, damit sich der GGR bei verschiedenen Fragestellungen einbringen und den Gemeinderat 
zur Erarbeitung eines Berichts oder Beantwortung einer Frage beauftragen kann. 
 
Richtlinienmotionen bringen aus sachlicher Sicht grundsätzlich kaum einen Mehrwert gegenüber 
dem heutigen System mit Motionen und Postulaten. Die Richtlinienmotion suggeriert dem GGR, 
den Gemeinderat zum Handeln bewegen zu können. Der Gemeinderat muss sowohl beim Pos-
tulat als auch bei einer Richtlinienmotion fundiert Bericht erstatten, ist aber bei beiden parlamen-
tarischen Instrumenten nicht verpflichtet zu handeln. 

 
 

3. Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Einführung von Richtlinienmotionen hat grundsätzlich keine finanziellen Auswirkungen auf die 
Gemeinde Spiez. Die Schaffung dieses neuen Instruments könnte allenfalls die Anzahl politischer 
Vorstösse in der Tendenz erhöhen, was einen höheren Verwaltungsaufwand für die Bearbeitung 
auslösen könnte. 
 
 

4. Antrag 
 
Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion nicht zu überweisen. 
 
 
Beilagen 
➢ Text Motion 
➢ Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates Spiez 
 
 
Spiez, 9. Februar 2026 

https://www.spiez.ch/de/verwaltung/dokumente/dokumente/geschaeftsordnung-ggr-2021.pdf

